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Der Eiythaler.
AnzeigerL Uuterhaltnngs-BlatL sür das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Kvemmtsbezirk Weuenvürg.
34. Jahrgang.

Rr . 86 . Neuenbürg , Samstag den 12 . August 1876.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrüikungspreis die Zeileoder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr P.«rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. Oberamtsgerichl Neuenbürg.

Aissordkr»«-.
Konrad Schrot,  Bildhauer , unbe- '

kannt woher, soll als Zeuge in einer mit
Hast verbundenen Untersuchungssache ver¬
nommen werden. Sein gegenwärtiger Auf¬
enthalt ist hier unbekannt, daher Schrot
aufgefordert wird, denselben ungesäumt
hierher anzuzeigen. Sämmtliche Behörden
werden ersucht, dich dem Schrot im Be¬
tretungsfall zu eröffnen, und, daß dich
geschehen, hierher mitzutheilen. Schrot ist
ungefähr 26 Jahre alt, groß und kräftig
gebaut, hat dunkle Haare , eben solchen
Schnurr- und schwachen Knebelbart, und
ein volles sonnverbranntes Gesicht.

Den 9. August 1876.
Untersuchungsrichter:

L e m p p.
Revier Langenbrand.

Donnerstag  den 17. AugustDonnerstag  den 17. August
auf dem Rathhaus in Langenbrand
aus Baumplatte, Sauberg, Hardt-Ebene,
und Scheidholz aus Förtelberg, Noßgrund,
Seelach, Brennerderg, Saumiß, Teichel¬
hang, Hummelrain und Neurißberg:

23 Blichen und buchene Stangen
mit 4,42 Fm., 2173 Stück Nadel-
bolz-Lang- nnd Sägholz mit 1805,29
Fm., 807 Baustange» (V. El.) mil
140 Fm. ;
2 Nm. eichene Scheiter, 2 Nm. dto.
Prügel, 1 Nm. buchene Schleiftröge,
39 Nm. dto. Scheiter, 277 Nm. dto.
Prügel, 3lONm. Nadelholz-Scheiter
und 807 Nm. dto. Prügel n. Abholz;ferner wuderholt vom Slaatsa ald Gairen:

j 345 Nm. Nadelholz-Prügel und Ab¬
holz;, 48 Nm. Stikel vom Staatswald

Bühl.
Der Brennholz-Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr;
der Langholz-Verkauf beginnt

Morgens 11 Uhr.
B i r k e n f e l d.

NkMsWls-NkMils.
Aus der Gantmasse des Joh. Gottfried

! Weinbrecht,  Bauers hier kommt die
! Liegenschaft, umfassend:

77 Ar 28 siHM. Aecker und Wiesen auf
hiesiger— und einige Viertel Wein¬
berg und Wiesen Dietlinger Mar-
kung,

I Gesammt-Anschlag 1240 cM
auf dem hiesigen Ralhhaus erstmals am

Mittwoch  den 23. August d. I.
Morgens 9 Uhr

zum Verkauf.
Den 9. Juni 1876.

K. Gerichtsnotariat.
H a u ß m a n n.

Neuenbürg.

Aus d-r Gantmasse des Christoph
Schwarz,  Steinhauers hier wird am

Freitag  den 18. August
Morgens 9 Uhr

im Steinbruch zu Feldrennach
dcr vorhandene Borrath an

Steinen, Platten, Ketten, Schub¬
karren, das vorräthige Geschirr, 1
Rollwagen rc. rc.

im Ausstreich verkauft.
Sodann

am gleichen Tage
Nachmittags 2 Uhr

im Steinbruch zu Ottenhausen
der Vorralh an

gehauenen Steinen und Platten, 1
Steinzug-Bock.

Kaussliebhaber werden hiezu eingeladen.
Neuenbürg,  2 . August 1876.

K. Gerichtsnotariat.
Haußma n n.

Conweiler.

ÜeMMts-vttliauf.
Das Liegenschafts-Anwesen des Schult¬

heißenL. Faaß hier kommt im Wege der
Hilfsvollstreckung zu Folge oberamts-
gerichtl . Anordnung
am Montag  den 4. Septemberd. I.

Morgens IO Uhr
auf hiesigem Nathhans nach Maßgabe der
cxecutiousgesetzlicheu Bestimmungen im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Dasselbe umfaßt:
Gebäude:

Haus-Nr. 89.
ein istöck. Wohnhaus mit Scheuer
rmter 1 Dach, Wagenhütie nnd

1 Ar 17 M. Hof unten im Dorf,
Brandversicherungs-Anschlag 3600 fl.

Gesammt-Anschlag (ohne Blum) in
Folge neuer Schätzung 13448 cM

Kaufsliebhaber wollen sich wegen Be¬
sichtigung des Anwesens an Güterpfleger,
Gemeinderath Faaß  hier , wenden.

Unbekannte Steigerer und deren Bürgen
haben am Aufstreichstage gemeinderäthl.
Vermögens-Zeugnisse beizubringen.

Neuenbürg,  5 ./I1 . August 1876.
K. Gerichtsnotariat.

Haußman ».
Schwann.

KISsdizn-Aistss.
Etwa unbekannte Gläubiger des

Friedrich Bürkle,  Löwenwirths hier
wollen ihre Forderungen unter gehöriger
Begründung bis

10. September d. Js.
bei dem hiesigen Gemeinderath
anmekden, um bei der bevorstehenden
Gutskaufschillings-Vermeisung berücksichtigt
zu werden.

Den S. August 1876.
K. Gerichtsnotariat.

Haußma  n n.
Gestorben im Monat Juli d. I.

Von Neuenbürg:
Winkler, Philipp Jacyb ans Speyer.
Frautz, F. W. Sensrnschmids Ehefrau;

von Birkenfeld:
Oelschläger, I . K. Dauer's Wittwe,
Regelmann, I . F. Steinbrecher;

von Dennach:
Mayer, Heinrich's Ehesr. auf der Rothenbach;

von Feldrennach:
Mitschele, Chr. Fr. Bauer;

von Gräfe n Hausen:
Hiller, Andreas Ehefrau;

von Kapfenhardt:
Schmauderer, Chr. Kalh. Bauer's Ehefr.;

von Unternrebelsbach:
Glauner, alt Gottlieb's Wittwe.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Neuenbürg,  11 . August 1876-
K Gerichts-Notariat.

Hauß m a vu.
Neuenbürg.

Durch den Austritt des Nathsdieners
Pfrommer  ist dessen Stelle auf 1.
September neu zu besetzen.
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Der fixe Gehalt beträgt jährlich 454
Bewerber mögen sich bis zum 26.

August melden.
Den 10. August 1876.

Stadtschultheißenamt.
Weßinger.

Stadt Alten st aig.

jmz - 4  KWoWirtas.
Am

Montag  den 21 . d. Mts.
kommen Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause dahier zum Verkauf:
aus dem Stadtwald Enzwald Ablh . 1, 2,

3, 4, 9, 10:
563 Sick, mit 841 .42 Fm.

Priemen 34 Kaiserberg:
232 Stck. mit 247,49 Fm.

Priemen Abth . 9, Strietle:
408 Sick, mit 230,48 Fm.

Scheidholz  aus Langeuberg Abth . 2, 4,
Markhalde I , 2, Priemen 4,5,9 , 17,18:

271 Stck. mit 281,15 Fm.
Altenstaig  den 5. August 1876.

A. A.
Stadtsörster

P s i ste r.

Privat,,achrichlcn.

W i l d b a d.
Tief erschüttert ertheilen

wir Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
es dem Allmächtigen gefallen
bat , unsere innigst geliebte
Tochter und einziges Kind

Mina
im 20 . Lebensjahr nach kurzem Kranken¬
lager zu sich zu rufen.

Um stille Theitnahme bitten
die Eltern

Frirdr . Weber , Restaurateur
mit Frau.

Die Beerdigung findet morgen Samstag
den 12. ds . Abends 5 Uhr statt.

Neuenbürg.

UolmiiüM -Veiitiitleriiiix.
Seit Donnerstag wohne ich in dem von

mir erworbenen Schreiner Bauer 'schen
Hause an der Tbalstraßc ; allwo ich mich
meinen bisherigen Kunden bestens empfohlen
halte.
_Chrn . Blaich , Schuhmacher.

Ottenhaufen.
Einen einspännigen

Wagen
hat zu verkaufen

Küfer Gaiser.
Arnbach.

12- 18 V0 Mark
Pflegschastsgeld werden gegen gesetzliche
Sicherheit in einem oder mehreren Posten
ausgeliehen bei

Gemeindepfleger
König.

MM

Der

Feuer-Mekuranz-Verem in Mona
auf Gegenseitigkeit gegründet im Jahre 1830

laut hohem Erlaß des Kgl . Ministeriums des Innern vom 7. Sept . 1875 zu dem
Geschäftsbetrieb in Württemberg zugelassen versichert zu den

billigsten Prämien mit Dividendcn-Berechtignng
gegen Feuersgefahr , Blitzschlag und Explosion:

Mobiliar , Waarcn , landwirthschastliche ä- industrielle Gegenstände.
Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen empfohlen von

, Generalagent in Stuttgart.
Val. Naoll,

Hauptagent in Calw.
^arob kvnttlvr,

Hauptagent in Unterrrichenbach , O .A. Calw.

Kas - L UL886rl6ituu § 8- 6686lM
von

ZoKüLsiSKs ! »
?rvkriiLi !>i.

von

üllllK6 1 ^ 6186.

Mer ^ .rt.
Koliäe ^ u8fakrunK.

Neuenbürg.  ^
MLlMooLLuoLsr, LlülLboudouŝ

offen und in Paquet , sowie die de- A. . .
A lrebten

Z empfiehlt für Brust - und Husten - I
leidende  K

D Karl Lüxeuütei » N

Pforzheim.
Ein kräftiger junger Bursche der das

Zchmiedhaiiinvttk
erlernen will kann sogleich eintreten bei

C . Sigrist , Schmiedmeister,
Nosenstraße 6 162.

ooooooooooooooo

verkauft

Neuenbürg.
2 hochirächtige

Rühe

Albert Lutz.

Neuenbürg.
2 ' / , Viertel

Dehmd-Gras
im Hagle verkauft

Carl Silbereisen,
Metzger.

Husten,
hartnäckiger Husten.
Mit Vergnügen bezeuge ich hier-

0 mit, daß mir der
Mayerfche Brust -Syrup
gegen hartnäckigen Husten sehr gute
Dienste gethan habe , so daß ich ihn
jedem an Husten Leidenden bestens
empfehlen möchte.

Leulkirch in Württemberg.
Hein . Schneider , Commissiouair.
Allein zu haben bei

Carl Buxenstein in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredeburg.

oooooooooooo 08

Neuenbürg.

Hurnverein.
Anläßlich des bevor¬

stehenden Gaufestes findet
morgen,

Sonntag Nachmittag
von 3 Uhr ab

ein

Turnlag
bei Hrn . A. Lutz statt , zu welchem die
Mitglieder , insbesondere die älteren , drin¬
gend eingelade » werden.

Liederkran)
heute 8 Uhr.

Die Theilnahme sämmtl . Mitglieder noth-
wendig und sind die noch ausstehenden
Hefte unfehlbar  mitzubringen.

k i >1  e I i « !
Houto 8 */r Ilkr

im xrö88erei » kLldskeller.
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Ein schöner, wachsamer , 1' /,-
-Ĥ jähriger

Spihtrhund
ist um billigen Preis zu verkaufen.

GaSsabrik Wilddad.

Eine gesunde , kräftige

Amme,
die Kinder zu besorgen versteht , wird in
ein gutes Haus nach Pforzheim gesucht.
Nähere Auskunft ertheilt

Frau Hebamme Siegele,
in Pforzheim.

Scheuernstrsße.

Kronilr.
Deutschland.

Straßburg,  8 . August . Zu beiden
Seiten des Rheins werden Telegraphen¬
leitungen gebaut und sämmtliche am Strome
gelegene Ortschaften sollen mit Bureaus
versehen werden . Diese Leitungen haben
einerseits den Zweck, bei einem allenfall-
sigen Hochwasser eine möalichst rasche Ver¬
ständigung zwischen den Userorten zu er¬
zielen, was man bei dem letzten sehr ge¬
fährlichen und langanhnltenden Hochwasser
schmerzlich entbehren mußte . Anderseits aber
sollen diese Telegraphenlinien bei einem
möglicher Weise ausbrechenden Kriege zu
militärischen Zwecken bestimmt sein.

Baden,  9 . August . Das freundliche
Dörfchen Reichenthal im benachbartenMurg-
thale wurde gestern Nachmittag von einem
schweren Brandunglück heimgesncht. Bis
Abends 7 Uhr war das bekannte Wirths-
Haus zum „Auerhahn " und 11 Wohnhäuser
dem rasenden Elemente zur Beute geworden
Ob es de» vereinigten Anstrengungen der
von allen Seiten herbeigeeilten Hilfsmann¬
schaft gelungen ist, dem weiteren Umsich
greifen des Feuers Einhalt zu gebieten,
ist bis jetzt »och nicht bekannt.

Freiburg,  8 . August . Vor Kurzem
erkrankten Mitglieder einer Familie heftig
an Durchsall , nachdem sie eine Quantität
Milch von einem hiesigen Viktualienhändler
genossen hatten . Die chemische Untersuchung
ergab , daß der Milch ein übermäßig großes
Quantum Soda zugesetzt mar , um dieselbe
vor dem baldigen Säureprozeß zu behüten.
Da der Genuß solcher Milch auf die Ge¬
sundheit , insbesondere der Kinder , sehr
nachtheilig wirken kann, wurde polizeiliche
Untersuchung eingeleitet.

Württemberg.

Seine Majestät der König
haben für die Bedürftigsten der Abgebrann¬
ten in Schömberg  eine Gnadenunter
stützung von 300 »sk huldreich zu verwil-
ligen geruht.

Friedrichshafen,  9 . Aug . Mit
dem Dampfboot von Rorschach trafen heute
von Villa Seeseld I . K. Hoheiten Prin¬
zessin Friedrich und Prinz Wilhelm von
Villa Horn I . K. H. die Landgräfin von
Hefsen-Philippsthal , Siunde später
I . K. Hoheiten der Großherzog und die
Grobherzogin von Baden von der Insel
Mainau zum Besuche im Kön. Schlosse hier
ein und kehrten Abends 5 wieder zurück.

Nottweil,  9 . August . Diesen Vor - j
mittag trafen etwas über 200 Mann ba¬
dische Truppen mit klingendem Spiel , von
Rastaib -Freudenstadt kommend, hierein und
wurde » hier und in der Altstadt einquarlirt;
morgen ist Rasttag , am II . in der Frühe
wird der Marsch nach Konstanz fortgesetzt.
— Die neue Straße in der Au mit ihrem
imposanten Viadukt von 13 Bogen ist bis
zum Löwen nahezu vollendet.

Vom Kocher,  6 . August . Am Don¬
nerstag stürtzte ein noch nicht schulpflichtiger
Knabe des Wirthschaftspächters G . i»
Braunsbach in die Fluten des Kochers.
Ein Brüderlein desselben machte Lärm und
es eilten die Mutter des Kindes , sowie
Hr . Gastgeber Happold und Hr . Pfarrer
Seeger von Lichtel, O .A. Mergentheim,
zur Rettung herbei . Beide Männer spran¬
gen sofort in den Kocher und ihre uner¬
schrockenen Bemühungen waren von Erfolg
gekrönt , indem Herr Seeger das gerettete
aber bewußtlose Kind der Mutter über¬
geben konnte. Sie glaubte ihr Kind sei
todt , aber siehe, als sich der Knabe in den
Armen der Mutter befindet , schlägt er
freundlich lächelnd die Augen aus . —
Eine eigenthümliche Natur -Erscheinung bie¬
tet gegenwärtig der Kocher dar . Das
Wasser desselben ist rumlich seit einigen
Tagen ganz ausfallend tiesgrün gefärbt;
anfangs war es dabei klar und durchsichtig,
während es seitdem nicht eigentlich trübe,
aber undurchsichtig geworden ist. Die Er¬
scheinung kam ganz schnell von einem Tag
zum andern und war mit einem Schlag
über den ganzen Kocher, soweit er unfern
Bezirk durchfließt , verbreitet . Auch der
Geschmack des Wassers scheint etwas ver¬
ändert . Chemische Untersuchungen haben
bis jetzt kein sicheres Resultat ergebe ».
Ohne Zweifel hat sich, begünstigt durch
die anhaltend warme und trockene Witte¬
rung , eine Wasserpflanze massenhaft ent¬
wickelt, und ist vielleicht eine Zersetzung
pflanzlicher Stoffe eingetreten , welche die
Farbe und Mischung des Wassers verändert
hat . Auffallend ist dabei , wie gesagt , nur
die rasch und ganz gleichzeitig auf einer
großen Strecke zu Tage getretene Verän¬
derung.

Calw.  Während der Badesaison wird
bei guter Witterung Sonntag Abends 7
Uhr 40 Min . ein Extrazug von Liebenzell
nach Calw ausgeführt , welcher auch in
Hirsau Passagiere aufnimmt und in Calw
auf den um 8 Uhr 15 Min . nach Stuttgart
abgehenden Personenzug anschließt . Der
Zug wird in Liebenzell, Hirsau und Calw
durch einen Anschlag vor dem Billetschalter
jedesmal bekannt gemacht werden.

Ausland.
Die bedeutenden englischen Wochen¬

blätter äußern sich über die Orient -Debatte
im Parlamente . Der Unterschied zwischen
den Ansichten Disraeli 's und Gladstone 's
zeigte sich am deutlichsten in dem einen
Satze , wo Gladstone von der Erhaltung
der Integrität der Pforte sprach, welche
Phrase Disraeli geschickt in die Erhaltung
des Status quo eskamotiren wollte . 'Glad¬
stone verwahrte sich sofort gegen die Aen-
derung der Worte . Disraeli wünscht eben
den Status quo mit allen Schändlichkelten

und Grausamkeiten in der Türkei erhalten
zu sehen ; sein Gefühl ist ein mohameda-
nisches, und er stimmt für die Erhaltung
eines Zustandes , in welchem eine Revo¬
lution alle 20 Jahre nothwendig ist. Die
Ansichten der beiden großen Parteien im
Lande lassen sich folgendermaßen in einem
Satze ausdrücken . Auf der einen Seite
wünscht Disraeli den Sieg der Türken,
auf der andern Seite wünscht Gladstone
die Emanzipation der Christen . Es ist nun
Sache Englands , so schließt der „ Spekta-
tor " , zu wählen , und zwar bald zu wählen,
welche Politik es vorziehen will.

Vom Kriegsschauplatz.
Die Nachrichten vom Kriegsschauplatz

lassen die Lage der Serben sehr ernst
erscheinen. Auf den Fall von Knajazevatsch
ist rasch der von Saitschar gefolgt . Lesch-
janin hat diese Stellung , die er in zahl¬
reichen Kämpfen gegen Osman Pascha
behauptete , nach dem siegreichen Eindringen
der Türken im obern Timokthal für un¬
haltbar erkannt und ohne Schwertstreich
den Türken überlassen . In Saitschar hat
Osman Pascha jetzt sein Hauptquartier.
Damit ist das ganze östliche Serbien in
der Hand der Türken und den Greueln
eines barbarisch geführten Krieges bloß¬
gestellt. Eine Depesche meldet : 40 Dörfer
sind im Besitz der Türken — man weiß,
was das heißen will . Die Schuld an den
Mißerfolgen wird bald diesem bald jenem
Kommandanten in die Schuhe geschoben.
Indessen trifft die Hauptschuld nur das
Milizstystem , welches sich in einem großen
Kriege noch niemals bewährt hat und auch
niemals bewähren wird.

Wenn nicht ganz unvorhergesehene
Wendungen alle Erwartungen durchkreuzen,
so ist aus dem Kriegsschauplätze nach heißen
Kämpfen und verzweifelten Anstrengungen
die Katastrophe für Serbien nahe bevor¬
stehend. Die Einnahme von Knjäzevatz
durch die Türken , dürfte au » den weitern
Verlauf des Krieges einen bedeutenden
Einfluß ausüben . Die nächste Folge dieser
Action wird wohl ein Zurückweichen der
serbischen Etreitkräfte nach Paratschin oder
Czuprija sein , und Belgrad ist nunmehr
das direkte Ziel der türkischen Offensive
geworden . Der Umstand , daß sofort nach
der Einnahme von Knjazevatz die Stadt
durch die türkischen Freiwilligen eingeäschert
wurde,gibt einen Begriff von den Gräueln
welche die moslemitische Invasion über das
serbische Gebiet ausbreiten wird . Bereits
herrscht Schrecken und Entsetzen in dem
östlichen Serbien , dessen , Bevölkerung
massenweise nach dem Innern deS Landes
sich flüchtet.

Die Einnahme von Saitschar vollendet
für die Türken den Sieg von Knjazevaisch.
Sie sind Herren der ganzen Timoklinie,
d. h. der ganzen östlichn ; Grenze von
Serbien , von Nisch ' bis zur Donau , und
die Serben sind auf ihre zweite Vertheidi-
gungslinie , das Moravathal zurückgedrängt.
Es scheint aber , daß die Serben beidemal
in guter Ordnung bewerkstelligten , und
weder Gefangene , noch Geschütze und Mu¬
nition in erheblicher Anzahl den Türken
zurückließen.
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Daily NeivS erhält von Pbilipop-
pel  den 31 . Juli folgende Nachrichten:
„Die Untersuchung über die in Bulgarien
begangenen Gräuel schreitet rasch vorwärts.
Man sagt , daß Baring (Attache, nicht Ge
schäftsträger , der engl . Gesandschaft in
Konstantinopel ) der mit dieser Untersuchung
betraut ist, „ achgcwiesen hat , daß 60 Dör¬
fer verbrannt und 12,000 Menschen ge¬
lobtet wurden . Seil der Ankunft des außer
ordentlichen englischen Kommissärs ist eine
große Anzahl Gefangener in Freiheit
gesetzt. Was die angeblich von den Bul¬
garen an den Türken begangenen Grausam¬
keiten betrifft , so hat diese Anklage nicht
de» geringsten Grund . In Vatok sind
schauerliche Auftritte vorgekommen ; seil 12.
Mai sind 7000 Leichnahme liegen geblieben
Alle Verbrechen, welche türkische Wildheit
erfinden konnte, sind begangen . Die Ernten
faulen auf dem Felde aus Mangel an
Arbeitern , sie einzuheimsen . Die daheim
gebliebenen Familien find im größten Elend
und nahe daran , Hungers zu sterbe»."

Belgrad,  9 . August . Der Entschluß
zur Räumung Sailschars ist im Haupt¬
quartier erst am 5. geiaht worden , um
sowohl Tschernajeff als auch Leschjanin eine
event . Einschließung und Gefangennahme
zu ersparen . Mil der Armee zog auch die
Bevölkerung des Timokthales ab . Die Be¬
völkerung besann sich nicht lange und
flüchtete, wohin sie nur konnte ; viele Fa¬
milien retteten sich nach Rumänien . Mit
den genannten Städten gingen vorläufig
80 Dörfer verloren , welche meist von Ru¬
mänen bewohnt sind. Durch den sünfwöch-
entlichen Krieg ist die serbische Armee be¬
reits arg reduzirt.

Wien,  9 . Aug . Die Polit . Korr,
meldet aus Belgrad vom heutigen Tage:
General Tschernajeff vereinigte sich gestern
mit Oberst Horvatooics . Beide Armeekorps
nahmen eine Aufstellung , welche die Defstees
von Banja und die außerhalb derselben
liegenden Anhöhen vollständig beherrscht.
— Aus der Herzegowina meldet die Polit.
Korr . : In Trebiuje üble Aussichten.
Mouklhar Pascha mußte seine Truppen
aus halbe Ration setzen. Die türkische
Bevölkerung der Stadt ist in hohem Grade
enlmulhigt . Die Hoffnung auf Entsatz ist
gering.

Belgrad,  9 . Aug . Ofsiciell wird
gemeldet : Tschernajeff wurde durch fürst¬
liches Dekret zum Oberkommandanten der
vereinigten Timok- und Morava - Armee
ernannt . Es wurde eine neue Operations¬
linie angenommen und in Folge dessen
Saitschar ohne Kampf verlassen.

idas Weintrinken ist ihm ein Cultus , ein Brüder von Main , Mosel und Saar , denn
' Mysterium , eine Erhebung in das Reich auch da wächst an guten Stellen ein stolzes
der Poesie . Er verlangt zum Genuß der Geschlecht, welches das Dichterwort:
Zunge noch den Genuß des Ohrs im Rheinwein ist geschmolzene Sonne,
Anstößen , im Gesang , in lebendiger Wech- Moselwein gefronter Mondschein
selrede, Trinken und Anklingen gehört ihm zu Schanden macht,
zusammen ; hat ja doch der Franzose für Und soll unser Herz nicht höher schlagen,
den ihm fremden Brauch das deutsche wenn wir vorüberfahren an den sonnigen
Wort trinAuer geborgt . Und welches Hängen , wo so viel fröhliche Lieder, so
Volk hat solche Trinklieder , wie der Deutsche ? viel gute Gedanken , so viel glückliche Witze
ernste, feierliche, tiefe, heilige Trinklieder, ' aus dem Gestein aufsprießen ? Sollen unsere
bei denen aus der goldenen Fluth des Gedanken nicht höher fliegen, wenn uns
Weines die reinste Vaterlandsliebe , die . das tiefe Gold aus dem runden Römer
schönste Frömmigkeit , die weitherzigste Men - ! entgegenblickt ? denken wir nicht an die
schenliebe emporsteigt . Wer hat sie in Schönheit des Rheines , an Geschichte und
brausenden Jugendjahren begeistert gesungen Sage , an Siegfried und den Niebelungcn-
und wird nicht noch andächtig und froh, ' hört , an die Lorelei uud den betrübten
wenn er der vergangenen Zeilen gedenkt ? Roland , an Carl den Größen , den Reben¬
wenn diese unsterblichen Lieder an seiner freund , an Burgen und Felsen , an wunder-
Seele vorübergehen:

„Bekränzt mit Laub den lieben vollen
Becher" mit einem tief gemüthlichen Schluß:
„Und wüßten wir , wo jemand traurig
läge . Wir brächten ihm den Wein"

volle Wanderfahrten in fröhlichen Jugend¬
tagen , an Helle sonnige Tage , da wir aus
dem Schiffe rheinab fuhren , vor den Auge»
diese ewige Schönheit , in der Hand das
Glas mit duftendem Goldtrank dieser Ufer!

Der Deutsche trinkt , wie man am Rhein §Das Aller denkt fröhlich an vergangene
sagt , mit Verstand ; „Im Kreise froher Tage , die Jugend denkt im glücklichen

Miszellen.
Aer Mein,

der Deutschen Lieblingsstrom.
(Schluß .)

Deutschland ist das wahre Reich der
Mitte für den echten und gerechten Wein-
trunk . uud der Kern in diesem Reiche ist
das Rheinland selbst. Der deutsche Trinker
haßt den Schnaps und verachtet das Master.
Der echte Deutsche trinkt mit Andacht;

kluger Zecher" . Der Franzose , Italiener
und Spanier sind ini Grunde gedankenlose
Getränke , man trinkt sie , weil sie gut
schmecken, beim Rheinwein denkt man.
Schon der erste Gedanke ist : Wo mag der
Wein gewachsen sein ? Von welchem Jahr¬
gang ist er . Die Fremdländer wirken nur
durch ihren Fabrikantennamen . Vom Jahr¬
gang ist nicht die Rede . Ein solcher Wein
ist wie ein Buch ohne Verfasser , „ gedruckt
in diesem Jahr ." Der echte Deutsche krinkt
keinen Tropfen , ohne zu wissen, wann und
wo er gewachsen ist ; er scheidet den jungen
und den firnen , er scheidet nach Jahr¬
gängen und Tagen , und in kundiger Stei
gerung folgt dem Guten das Bessere, dem
Besseren das Beste, bis ein „ rother Kragen"
vom edlen Aßmannshäuser dem sinnigen
Gespräch von Mann und Wein ein Ende
macht. Aber solches ist auch nur am Rbein
möglich, wo der Winzer seine Reben pflegt
und nährt , wie die Mutter ihr Kind , wo er
den Wein mit einer Sorge geleitet vom ersten
Geschein durch die Blüthe bis zur Reife
durch geduldiges Harren und dreifache Aus¬
lese , aus dem Guten das Bessere und
Beste schafft , und noch im Keller durch
Sündige Pflege den wilden Knaben zu einem
herrlichen Jüngling erzieht . Da hat jeder Berg
jeder sonnige Hang seinen Sondernomen,
oft nur eng begrenzt , nur von dem Kenner
nach Würden geschätzt, aber bei sol¬
cher Sorgfalt , wie kein Volk der Erde
sie seinem Weine widmet , erwächst auch
ein ausgesuchtes Lieblingskind , vorab in
guten Jahren , uud die edlen Heimer und
Steiner , die Berger und Thaler , sie sind
adelige Herren , kleine Fürsten von Gottes

Traum an die verhüllte Zukunft ; aus der
goldenen Welle steigt Altes und Neues,
vor Allem aber das Bild der Gelieb¬
ten, das Engelköpfchen auf Rhrinweingold-
grund . _ (Sp . Ztg .)

(Der Kaiser von Oesterreich als Lebens¬
retter .) Aus Ischl wird geschrieben : „ Am
29 . v. Mts . Nachmittags passirte der
Kaiser , von seinem Adjutanten begleitet,
die sogenannte Rettenbach -Wildniß in dem
Momente , als ein etwa vierjähriger Knabe,
welcher auf eine ganz unaufgeklärte Weise
an einem steilen Abhang hinangeklettert
war , in die Tiefe stürzte . Auf das Geschrei
des Kindes setzte der Kaiser als gewandter
Gebirgsjäger über einen circa 5 Meter
breiten Felsenriff erfaßte mit sicherer Hand
das an einer Wurzel über dem Abgrund
hängende Kind und ließ es durch den
mittlerweile herbeigeeilten Adjutanten in
die Rettenbach -Mühle abführen , wo sich die
Mutter des Kindes , ein Salincnarbeiter-
Weib , befand . Der Kaiser ertheilte der vor
ihm auf die Knie stürzenden Mutter einen
strengen Verweis über die mangelhafte
Beaufsichtigung ihres Kindes.

Geographische Rälhsrt für die Jugend.
1.

Welcher Fluß in der Schweiz bezeichnet
mit seinem Namen einen kleinen deutschen
Staat?

3.
Zweisilbig . Mit R ein schmales, ledernes

Band ; mit N ein Fluß im nordöstlichen
Europa.

3.
Welche deutsche Insel enthält in ihrer

Gnaden , in ritterlichen Ehren hochgehalten ^ ^ drei Buchstaben bestehenden
durch d.e ganze Welt , diese vielgeliebten Silbe , ein Gotteshaus?Freiherren von Nlerstem , Bodenhenn und'
Taube,iheim , Hochheim und Macrobrunn , Frankfurter Coursr vom S. Aug . 1876.
Rauhenthal , Steinberg und Johannisberg, - Geldsorten . ^ ^Z.
Rüdesheim und Aßmannshausen , Ingelheim LV-Frankenstücke . .
und Scharlachberg ! Wohl uns , daß diese Englische Souvereigns
Edeln unter uns wohnen und möge nie Ämperialcs . .
die ,lichtswürdige amerikanische Reblaus DMaten '
über sie kommen ; noch an ihre trefflichen Dollars in Gold .'

16 19—SS
Sa Z7 - 4Ä
15 69—74
16 65
9 54—59
4 16 - 19
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